
Nebraska 

STIMME-ANDERE imme YWM ffwhgTI yy1lRumuerlZ 
Ins m Staate. 

« Es wird erwartet, daß das neue 

Union-Depot zu Fieinont in einigen 
Wochen non seht in Benutzung sein wird. 

· Zu Butte brannte der Stall von 

genry Kost nebst vier Pierden und 500 

ushels Korn nieder. Versicherung 
vor keine vorhanden. Der Stall war 

erst neu gebaut. 
Ob vorübergehend, chronisch oder ent- 

zündlich, Rheumatiomuo hat iein Mei 

sterheilenirtel in St. Jakobs Oel getan 
den, welches schon Tausende tum- hat 
und welches auch Dich kuriren wird 

. Oeorge Gaikill, sechs Meilen von 

Ulysses wohnhaft, schoß sich vor einigen 
Tagen mit einein Busoni-eigen Revol- 
ver in«s Bein, eine schmerzhafte, doch 
nicht gefährliche Wunde oeruriachend. 

· Schickt uns drei neue Abonnenten, 
aui ein Jahr bezahlt und wir senden 
Euch gratis eine vorzügliche Taschenuhr, 
so gut gehend als eine Q50sUhr. Sagt’o 
Eurem Jungen, der kann sich die Uhr 
verdienen. 

« Jn gasiingssoll die Erste Straßei 
zwischen enver und Kansas Avenue,? 
gepflastert werden und zwar mit Galata- 
do Sandstein. Hugh Murphy oon 

Oinaha erhielt den Kontrast uorn Stadt- 
rth zugesprochen iür SMA- per Qua- 
drat-Yard. 

« Der Anftreicher George Tomting 
zu North Platte starrte bei der Arbeit an 

S. White’s Hause von der Leiter 
und siel etwa 20 Fuß tief herunter auf 
den Seiteniveg. Sein rechter Ellbogen 
wurde gebrochen und wirt er einen stei- 
fen Arm behalten- 

· Die Nebraska City Wasser Com- 
pany hat den Wasserkoniuinenten die 
Warnung zugehen lassen, daß sie altes 
Wasser nor dem Gebrauch kochen sollen. 
Dasselbe hat einen merkwürdigen Ge- 
tssmsss ais-I III-. saus- IIIassstaasnsnes 0000 
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SIEBE-,"Jesilikifkiiskks·s"-·hi·k."""« 
« Ein Angestellter der Falls City Te- 

lephon Gesellschaft irai sich lesthin einen 

Nagel in den Fuß. Er deaihtete die 

Verlehung weiter nicht, sondern ging wie 

gewöhnlich feiner Arbeit nach. Es trat 

Sioarkrarnpi ein und ani Montag starb 
er, Frau und sechs kinder in dürftigen 
Verhältnissen hinterlassend- 

« Von St. Paul wurde am Sant- 
fiag derichiei. daß ein junger Mann na- 

mens Ninos Donaldson oon Gage Val- 
ley. der beim Cornhusken war und eine 

Flinie rnit im Wagen hatte, fich erschoß. 
Das Gewehr enilud fich, als er dasselbe 
aus dem Wagen nehmen wollte und der 

Schuß tias ihn in den Körper. 
« Auf dein Friedhof zu Table Rock 

wurde ein Denkmal geseht in Ehren der 
unbekannten Todten des Bürgerlrieges. 
Das Geld wurde durch Sudfcriptionen 
aufgebracht. Arn b. Dezember foll die 

Enthüllung stattfinden, bei welcher der 
Gouverneur und andere hervorragende 
Persönlichkeiten anwesend fein werden. 

« Bei Indurn brannte ein großer 
Stall oon John W. Buchanan nieder. 
Man Iar ini Stande, das darin befind- 
liche Vieh nach zu retten, doch eine große 
Quantität Getreide und etroa 40 Ton- 
nen Deu und Ulsalsa verbrannten. Man 
glaubt, daß das Feuer infolge Selbst- 
eniziindiing des liirzlich eingebrachten 
Illfalfaheues entstand 

« Zwei kleine Jungen im Alter von 

bund7 Jahren, Guido und-Athen 
Beecht, kamen tepte Woche uoer vie 

Bnrlingtan Bahn durch Nebraska, aus 
der Reise von Florenz, Italien, nach 
Sau Its-neigte- Sie waren ganz allein 
und können kein Wort Englisch. Jn 
Ren- Yark wurden sie van einem italieni- 

schen Angestellten einer Tompsergesell- 
schast aus die Bahn gebracht und aan da 
ad sparen sie unter der Obhut der Bahn- 
anseflellten Sie hatten eine Karte an 

fleh Init der Adresse »Na. b Montgamery 
straße, Sau Franriciea,« wo ihre 
Meister sie erwartet. 

« Zu Blsir starb der 87 Jahre alte 

Rudolph Peters. Jnsolge der Aus- 

strömunq von Kahlengas aus dem Osen 
wäre Petets lehten Freitag sast erstickt. 
Er dlied jedoch desinnnngeleg bit- Mon- 
tag, wa er soweit In sich karn, daß er zu 
seinen Freunden sprechen kannte. Bei 
einem starken Dustenansall barst ein 

Blutsesöß and er hard. Petere war m 

1867 un Nußlasd samtnen and kam 
in 1868 nach Medeas a. Er war aus 

politischen Gestaden sue Rieseln-d ser- 

dannt. Der Verstardeae hat keine Ver- 
Iandten hier und wohnte allein tn sei- 
Iein hause. Er gehörte zum Deutschen 
Verein zu Blair und zum Schleitvi · 

Nstrhisereia sei Blatt-. Unter Le - 

tm dieser Vereine send aat Dienstag 
III We Ni- 

Za den heimsuchungen des Winters 
gehören Erkllltungen und Hastenz aber 
glücklicherweise giebt es Dr August Kö- 
nig’s hambitrger Vi·iistthee, welcher im- 
mer bereit ift pro-not und sicher zu heilen. 

« Zu Edgar traf am letzten Freitag 
jAbend die Leiche des am Il. Oktober 
HWS bei Manila ermordeten Rev. D. 
)C. Montgomeiy ein. Die Mordthat 
lwurde von einer Bande Ladronen ver- 

!ilbt, die dem Ermordeten b000 Geld 
raubten, das er bei sich hatte für Bezah- 
lung non Lehrera. Das Begräbnis fand 
ani Sonntag No hmittag stott, vom hau- 
fe der Frau O. B. Caiifield aus, die 
eine Schwester des Todten ist. Mont- 
goinery war elti oon der Ver. Staaten 
Regierung ernannter Schulsuperintem 
detit auf der Insel Luzom 

« Zu Fairbury war. wiederum ein 
jseiier tind zwar brannte der Leihi und 
Futterstall oon Ed. cllsworthörCm 
ttnd das daneben befindliche, von Eus- 
ioorth bewohnte Wohnhaus nieder. Als 
man das Feuer entdeckte, war der ganze 
obere Theil des Stalles, der Il)euboden, 
in hellen Flammen- Es wurden noch 
mehrere Thiere gerettet, doch zwölf 
Pferde und ein Maulefel verbrannten. 
Einige der Pferde gehörten Bürgern der 
Stadt. Das neben dem Stall, M. h. 
Weeks gehörige haus fing sehr schnell 
Feuer iiiid brannte nieder, doch wurde 
ein Theil des Inhalts gerettet. Auf 
allein verbrannten Eigenthum war theil- 
weise Versicherung 

Ein Triumph der Iedwed- 
Aiis New York wurde ans folgendes za- 
gesandt, welches ein weiteres Blatt an 

den Lorbeer des alten fchweiger Heilmit- 
tels Forni·s Alpenkröuter Blutbeleber 
reiht: «Seit 6 Jahren litt ich an chro- 
nischerri Kaiarrh,« schreibt r. Lonis 

jleheroiny, 506 1. Avenue, ew York 
-Eity. »Ich bin sicher, daß ich in der Zeit 
Wein Faß Mediiin oerschluckthabe. Jch 
tonsaltirte Spezialiften, Privat-Mini- 
ken usw., aber mein schrecklicher Hatten, 
die Kopfschmerzen iind die Nervosität 

lblteben. Anstatt durch elne gesunde 
Wiachtrube erfrischt and aestärkt m wer- 

iden, fühlte ich matter unb schwächer am 

Morgen. Jch verlor allen Muth und 
das Vertrauen an die medizinifche Wis- 
senfchaft. Da las ich eines Tages von 

einem alten fchweizer-denischen Heilmit- 
tel unb beschloß es einer Probe zu unter- 

werfen. Jch kaufte eine Flasche und An- 
zeichen der Besserung traten ein. Jch 
laufte die zweite Flasche und fing an bef- 
fer zu fühlen. Nun bin ich an der drit- 
ten Flafche und bemerke eine fchnrlieie 
Bliitsi5irtulation und meine Spannkraft 
lehrt wieder. Jch empfehle daher den 
Alpenlräuter Blutbelber überall, da ich 
ihn als einen Triumph der medizinifchen 
Wissenschaft betrachte.—-—« 

» Ein großartiger »Diedftahltipro- 
zeß,« der wohl feinesgieichen suchen 
dürfte, wurde var einigen Tagen in 
North Platte verhandelt. Hugh Bran- 
fon, ein früherer Unian Paeific Ange- 
stellter, war von einem Union Pacifie 
Detectiv namens Beweis des Dieb- 
stahls einer Laterne angeklagt, die viel- 

Jleicht einige Nickel werth ist. Bei der 
ZVerhaiidlung, zu welcher eine ganze An- 
zahl Zeugen vorgeladen waren. die etwa 
40 —- 50 Meilen entfernt wohnten, kam 
nun Folgendes zu Tage: Brausen hat 
eine Schwiegermuiter, die etwa 50 Mei- 
len van North Platte wohnt und war 

dieselbe ini lehieii Frühjahr bei ihm zu 
Befuch. Während ihrer Anwefenheit 
versuche sie mehrere une, zur-willens 
Laternen in einem Ischfaß. Sie silchte 
dieselben heraus und siickte sich aus den- 
selben eine ganze Laterne zusammen, die 
fle, als sie wieder nach Hause ging, mit- 
nahm auf die Farin. Kürzlich nun 

mach-e Jemand dem Detektio Bowers 

sdie Mittheilung, daß, wenn er auf der 

Hans Farrn nachsuche, er Eigenthum 
ider Union Pacisic Bahn auffinden wür- 
de. Derselbe begab sich dann auch dort- 

hin und hatte keine Schwierigkeit, die 
Laterne zu finden. Aus Besragen theilte 
ihm Frau Hans mit, wie sie zu dersel- 
ben gekommen und Bewers stellte Bean- 
lon unter Anklage nnd ließ alle Far- 
mer der Umgegend, welche die Laterne 
aus der hang, Jarm gesehen hatten, als 

Zeugen glitten. Nun erwies sich übri- 

gens, daß Branson damals eben erst die 

Wohnung bezogen hatte und überhaupt 
gar keine Idee von der Anwesenheit des 
betreffenden Isch- und Adlallfasses und 
der alten Laternen hatte. Die Anklage 
wegen des «ungeheuerliehen Diebstahls« 
fiel natürlich nun kläglich ins Wasser 
und dein Detektia wird die Völle heiß 
gemacht von den. herbeizitirten Zeugen 
wegen der entstandenen Kosten. 

Inla- tl-— weilst-e erso- unt lse eln 
wahldeqrtln eeeo uIlI etll en nties zn teilen und 
del stetnbsndlern nnd enten sorsuiowiem Lokal 
verliert-an "CaltrO. Ist sahe setsllt der 
weg-Jll- sslbseln sue lebe Ende. Oel e 
Ist-lasen state-te eisen- stessq per-amt. Use lt 
eei . der-send. set-dort posit- O as- 
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« Jin Alter von fast 81 Jahren starb 
in Otve County Frau Gusannah Bed- 
sern Eilet-, eine der ältesten Ansiedlers 
innen dort. Sie war mit ihrem Gat- 
ten in 1860 dorthin gekommen. Jhr 
Gatte ging ihr im August 1897 im To- 
de voran. Fünf Kinder, vier Töchter 
und ein Sohn, überleben sie. 

« Der kürzlich in Plattgmvuth von 

Friedensrichter Archer zur Zahlung von 

Is100 Strafe und Kosten verurtheilte 
Franc Benfer, welcher des thätlichen An- 
griffs auf den Saloonwirth Donat an- 

geklagt war, ist im Distriktgericht, an 

das er appellirte, von den Geschworenen 
freigesprochen worden. Er gab als 
Vertheidigung an, daß er in Selbstver- 
theidigung gehandelt habe. 

« Nebraska wird auf der St. Louiser 
Weltaudstellung ein freies Theater ha- 
ben, wo bewegliche Bilder gezeigt werden 
welche Leben und Treiben hier, Land- 
wirthschaft, Viehzucht und alle Indu- 
strien dein Beschauer oergegenwärtigen· 
Diese Art Schaustellung wird einzig sein 
und gewiß vielen Beifall finden. Die 
Bilder sind seit lehtein Frühjahr genom- 
men worden und ist man noch dabei bis 
zum nächsten Frühjahr. 

« Spurlos verschwunden ist das jun- 
ge Mädchen Beiilah Thomas vom Plan 
ihrer Eltern in Arborville vanship in 
YorkCounty uiid man befürchtet Schlim- 
meS. Das Mädchen ist Hauptzeugin in 
einem Prozeß gegen John Blair, welcher 
unter Anklage der Nothzucht steht, be- 
gangen an dein Mädchen, welches sehr 
hübsch ist und erst 16 Fahre att. Am 
Sonntag Abend ging das Mädchen aus 
dem Hause auf den Hof und kam nicht 
wieder herein. Sie hatte niir ein leich- 
tes Kleid an, keinen Hut aus. Man ist 
der Meinung, daß das Mädchen fortge- 
schlepvt wurde. 

« Am Montag befanden sich aus dein 
Morgenzuge der Northwestern Bahn 
zwischen Bonesteel und Fienivnt zwei 
Brüder, von denen der Eine geistesge- 
stört ist und oon seinem Bruder nach 

«i"incoln in eine Heilanstalt gebiacht wur 

"de zur arztltchen Behandlung Orr wurde 
von dem Bruder gut bewacht, doch kurz 
ehe man nach Serihner lam, ließ der 
Wächter ihn allein in das Claset gehen 
und gleich darauf sahen die Passagiere 
etwas an den Fenstern vorheifliegen. Der 
Kranke, E. Just mit Namen, hatte sich 
aus dem Fenster gestürzt. Ter Zug 
wurde angehalten und man fuhr zurück. 
Es wurde erwartet, daß man eine Leiche 
sinden würde, doch merkiviirdiger Weile 
hatte der Sprung dem Mann nichts ge- 
schadet; er saß ruhig neben dem Geleise 
nnd hatte weiter keine Verlehungen da- 
von getragen als eine unbedeutende Ab- 
ichürsang von etwas KopshauL 

« Der »Philadelphia« Tommy Ryan, 
Faustlämpiey welcher kürzlich in Oma- 
ha mit Billy Nhodes einen »Preislampf« 
hatte, wobei die Behörden einschritten 
und Beide arretirten, woraus sie die 
Stadt verlassen sollten, hat eine Sche- 
denersahklage sür 810,000 angestrengt 
gegen W. Il. Nourke, den Baseball-Ma- 
nager, Stadt -Gaainipeltar Jaha C. 
Lhnch und Stadt-Plumbing Jnspektor 
Jahn C. Lynch Die Klage wurde ein- 
gereicht irn Bundesgericht und im Orm- 
ha Uthletic Einb, von welchem die Drei 
Beamte sind. Ryan beschwert sich, daß 
er 10 Stunden im Gefängniß gewesen 
sei und daß ihm unter Androhung der 

,Wiederverhaitung die Stadt verboten 
"wurde. Wie er nttn obige der Personen 
dafür verantwortlich halten will, ist uns 
ein Nsthsel, denn diese waren es doch, 
die ihn sük den Preiskamps engagirten 
nnd die Behörden thaten das Einschrei- 
ten 

Ltneolu nnd Umgegend. 

1 Bauten, Postoiftce und Courthaus 
beobachtete-I gestern Sonntagsseier. 

: Matilda Weaoer erhielt vorgeftern 
im Gericht ist«-m zugesprochen in ihrer 
Klage gegen die Union Pacisic. 

I Vorgestern kehrte Stab-eint Tho- 
mas H. Pran und gestern Stett-Ischari- 
rneister B. C. Mr oon Washington hier- 
her zurück· Zts wohnten einer Vers 
sammlung von stät-i schen Beamten von 

bet, die oont Censugdureau einberufen 
worden war, um Gleichförmigkeit in 
stödttschen Gerecht-ringen tu erzielen- 

: Ein Schmied von Wioerly namens 
W. M. Cope hatte sieh letzten Samstag 
einen Brand zugelegt und beorohte De- 
tektiv Mitthell mit einem Reaolper. Er 
wurde arretirt und Montag um 850 und 
Kosten gestraft, was er bernpptr. Er 
sagte es set Ins erste Mal gewesen, daß 
er je einen Revolaer getragen habe und 
er wüßte nicht, daß er denselben ge ogen 

ihebe. Er gab zit, betrunken gewesen zu 
ein. 
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««s, Die Knnd schaft stellt sich liier ein in beständig zunehmender Anzahl Die Veranlassung ·-««- dazn Ist leicht zu finden. Es ist der Geist des Fortschritts-. Unsere Preise nnd nnfere 
Waaren sind handgreifliches Uns-drücke der gewissesten, sichersten und zaverläfsigsten Gelderfpariiiig. Es isi behagva wie niedrig die Preise, Jbr werdet finden, daß 
unsere Qualitat richtig ist. Jeder hier angeführte Artikel würde sich leicht für be- 
deutend mehr verkaufen lassen als was nnfer Preis ist. Und auch sind sie gerade die « 

-«:-TL Waaren die Ihr lsnlien iniiszt, nni Euch vor dein kommenden kalten Wetter zn schützen 
15000 Yade bester Kattun m grauen, blauen, rothen» 

und hellen Farben. Jhr Alle wißt daß er 5c die Yarb 
wekth ist. Martin S Preis die Yatd .......... ZZC 

40 Stücke extra schweres Outing Flanell, 28 Zoll « breit, sonst verkauft zu Ue und 10c die Yarb Martin s 
» Preis pro Yard.. .5c 

.— Das beste Outing FlanelL gemacht in dunklen und 
j hellen Farben, wetth Use die York-, Mantng Preis « 

10 Yakds für ......................... s. .95e 

: He gebleichtek sowie ungebleichter Canton Fig-tell, 
MaItIn’ s Preis pro Yatd ..................... Zc 

Wurme »Snaps« in Untertlcidung. 
Jersey getippte, fließige Kinderuntetkleidungz wir 

beginnen sie zu 5c das Kleidungsstück mit Größe lö. 

Unterhemden und Hosen für Knaben, die berühmten 
Utica gestießten, bekannt als die bestgemachten, unser 
Spezial, alle Größen 22 bis 34, jedes. .· .. .. ..25c 

» Eine Partie Mästnerthntermüyem ebenfalls eine 
sxss volle Auswahl schwere Knabenntützen, Manns-Z Preis I »se-

 
.’ 

, pag Stück.................. .............25c 

IF Faust- und Fingerhandf chuhe für Männer und Kna- 

THE ben, anfwärtsvon..«... ...........5c 

ben; Martin s Preis das Stück .......... lsc J 
Gute schwere baumwollene Blanketg, volle Größe, 

irarbecu grau und loh, werth 50c bis 60c, Martin s «- 

IPieiSjeder.. 396 
! hu aestrickte Dwainm Unterröcke, alle Farben, ein «" 

guter .itälteschiitzer, meiih 75c und 85c, MartiMS Preis sp 

Jedes-» .. .. .49c 
, Mäntel—llnser Mäutelraum ist ein geschäftig-r »z-» Plah Wollt Ihr den Grund dafür wissen? Wir per- - 
i kaufen Ille JJiäniel für 84 963 das ist Eure Mäntel- 
j Opporkuniiäf 

I I 25c und-Z Jc gestrickte wollene Fascinaiors, alle Far- 

-I 
I 
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Jersey gerippte, fließig gefütterte DamensUnterhem- 
den mit langen Acnneln, Martin s Preis» .10c f-« 

Extra schwerer-nd fließig gefütterte Damen-Unter- 
jhemden und Hosen, das Stück nur. .. .. lcc 

Fließig gesinnt-e Männer. Untetkleiduvg, cremfakben 
» 
und blau, die etc und j ,c -ouen, Markiws Petii das 
Stück;u..... 

4 nppclt qeflteßte faniiäte Ilnterkleidtmg für Männer, 
wir haben s.e m allen Ntößem Martin’s Preis jedes 
unkclne Neu-and ... ............ ssk 

......15e· 
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Spezial- Bargains in unserem ncucn Kcllcrgeschoß: 
Dorf eilansziclxcn Iliüclwmxt nsriicn und Spieiwaaren 

P Mames M 600113 co 
Gmnd Island’g größte Schnitt- und Ellcnmaarcn- Verkäufcr. 

; : Die Steuerzahler Anwan bezahl- 
ten während der letzten Wache sitt-»inn- 
03 tn den Stadtsäckel nnd diese Woche 
wiid’s womöglich noch mehr, da mög- 
lichsi Alle var dem lsteii Dezember be- 
zahlen wollen, indem es dann Zinsen 
kostet. 

: Venry C. Niehbuhr reiste am Mai-- 
tag nach Chicaga nnd kehrte zurück init 
Fel. Lena Spöri von dart, mit welcher 
er sich gestern trauen ließ. Die Trau- 
iing fand iin Psarrhanse der deutschen 
luthekischen Kirche statt Niebnhr ist 
ein Angestellter iin Lagerhaiis der Bur- 
lington Bahn. 

: Die Farniers G Meichants Bank 
ist von deni Advataten Janieg Al. Vroivn 
verklagt worden, weil dieselbe sich wei- 
gerte, einen von ihm präsentitten Check 
cinziikassiken ohne daß er denselben nn- 

terzeichnetr. Er behauptet, es sei nicht 
nöthig, dast er dag Papier unterschreibe. 
Der Check ist siir 8t5.00. 

: Jn der Vaterschaitdklage von Lizzie 
Grane gegen Fred Esch, welche die lebten 
Tage letzter Woche verhandelt wurde, 
fand die Jnry den Angeklagten sür schul- 
dig nnd wurde er einstweilen unter 81200 
Biirgschast gestellt, ans daß ei- sich dein 

Gericht stelle, wenn gewünscht. George 
Reitter ging ans seinen Band. 

Neunter-des Unglück. 
siiachlässigteit ist iiir manches Eisenbahn 

ungliick verantiiiortlich und dieselbe Ursache 
verwandelt Getniide in Hals: iiiid Lungen- 
leidende. Aber seit der Erfiiidiin von Dr- 
Kiiig’s New Diseovery sür S windsucht, 
Hinten nnd Erlöltung können sogar die hoff- 
nungslosesten Fälle knrtrt werden, nnd hast- 
niingdloies tkiitsageii ist nicht mehr nöthig. 
Frau Lois Cragg von Dokchester, Mass., ist 
eine der Vielen deren Leben durch Dr. with 
Nein Diseovety gerettet wurde. Dieses groß- 
arti e eilinittel wird von Apotbeler A. W· 
Bii he t garantirt, alle Halb nnd Lungen- 
ltankheiten zu heilen. Ptels bOc nnd 01.00. 
Probeflaichen innionsty 

time-i at im,,smn-quei«ek.« 
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FRAN Z lcUNZE 
105 nördl. Locnst Str» Gran Island, Reb. 

» 

» Gemüthlichkeit ist«-J halbe Leben und die fin- »- 
F bei man beim Franz. der Euch stets mit den st I besten Getränken verfolgt und dazu einen deli- I 

taten Lunch servirt. 
,- 

; Whisky bei der Gaum-e eine Speziatitår. 
M R v s 

A« 

IDas Staats-Erekutivkontite der 
IProhibitionisten hatte vorgestern eine 
Zusammenkunft in A. G. Wolfe-abm- 
Jger’s Office, um für die nächste Wahl- 
’campugne zu berathschlaqen, die tnit 
großer Energie geführt werden foll. 
f 

» IBringt Eure Druckardeiten nach 
Zder Druckerei von John Wittorsf, Zim- 
Jitner No. S, Bohanan Block, (10. und 
NStraße)Lincoin, Neb. Jhr könnt 
hier auch Euer Also-meinem für den 
»Staats-Anzeiger ö- Herold« bezahlen. 

— lDec Betrag der Steuern, welche 
«die verschiedenen Packing Conipnnies 
shier bezahlen, ist wirklich lächerlich und 
sollte Inan denken, es wäre irgendwie 
möglich, die reichen Gesellschaften höher 
zu besteuern ais dies jeyt geschieht. Ar- 

.mours, Swifts und Cudahys, die doch 
ganz enorme Geschäfte hier thun, de- 
zahlten in 1902 insgefammt nur 086.- 
07 Steuern und für 1903 nur 891.25. 
Nächstes Jahr werden sie noch weniger 
bezahlen, da sie ihre Fuhrwerk und 
Pferde abgeschafft haben. Irgend ein 
armer Arbeiter, der eine kleine Hütte 
sein Eigen nennt, muß mehr Steuern 
bezahlen, als irgend eine dieser großen 
Korporationen, deren Geschäft-uneins 
hier sich auf hunderttausend-e von Dol- 
lars deliluft. Und das nennt man 

»Gleiehheit.« 

I Arn Samstag Vormittag starb Dr. 
Louig Renner im Alter von 72 Jahren. 
Das Vegriibniß sand Montag Nachmit- 
tag um 3 Uhr statt vom Hause seiner 
Tochter, 910 S Straße aus· 

1 Staatsthierarzt W. A. Thomas 
warnt alte Diejenigen, welche Vieh füt- 
tern, indem er anräth, mit der Fütterung 
von weichem oder unreifen Corn lang- 
sam aniusangen, damit sich das Vieh 
nach und nach daran gewöhne. Er war 

ietzthin nach Adams, wo mehrere Stück 
Vieh verloren gegangen waren. Das 
Vieh war seit einem Monat bei voller 
Kornsütterung gewesen und Hr. Thomas 
konstatirte eine Entzündung der dritten 
und vierten Magen und der Eingeweide, 
hervorgerusen durch die schwere Fütte- 
rung von unreisem Korn. 

Thr. John Wittorss hat die 
Vertretung des »Staatd-Inzeiger und 
Herold« für Lincoln und Umgegend 
übernommen und nimmt Pest-klungen 
sür Abonnementg nnd Unzeigen en e- 
gen und qnittirt stir tmihn getan te 

Bezahlungem Sein Geschäft-total iß 
Zimmer No. it, Bohanan Block 

sEcke 10. und N Straße-T 
Hierselbsi werden auch eiten 
jeder set in Deutsch und E O st- 
sthtnackvoll und nett ansges .. Preise 
mäßig. 


